
THEDINGHAUSENSAMSTAG 5. MAI 2018

KURZ NOTIERT

Mittwoch
Blutspende
in der Schule
THEDINGHAUSEN � Zum nächs-
ten Blutspendetermin lädt
das DRK Thedinghausen für
kommenden Mittwoch, 9.
Mai, von 16 bis 20 Uhr in die
Mensa der Gudewill-Schule
ein. „Jeder kann einmal in
eine Notsituation geraten,
bei der er auf eine Bluttrans-
fusion angewiesen ist. Und
darum sollte sich auch jeder
einen Ruck geben, und im
Dienst der guten Sache ein
klein wenig von seinem Le-
benssaft abzugeben. Der klei-
ne Pieks tut bestimmt nicht
wehr“, mein die örtliche
DRK-Vorsitzende Hannelore
Schröder. Erstspender wer-
den übrigens besonders be-
treut. Auf alle Spender wartet
am Ende wieder ein kalt-war-
mes Büfett. Und nicht verges-
sen: Ausweis mitbringen.

Volksbank wird
geschlossen

MORSUM � Die Volksbank-Fi-
liale in Morsum wird zum 30.
September dieses Jahres ge-
schlossen. Das gab die Ge-
schäftsleitung der Volksbank
Aller-Weser bekannt. Ein aus-
führlicher Bericht hierzu ist
auf unserer heutigen Verden-
Seite zu finden.

Kulturverein trifft
sich Montag

THEDINGHAUSEN � Der Kultur-
verein Thedinghausen trifft
sich am kommenden Mon-
tag, 7. Mai, um 20 Uhr zu sei-
ner monatlichen Sitzung im
Jugendzentrum. Auf dem Pro-
gramm steht der Rückblick
auf die Veranstaltung „Zoll-
hausboys mit Pago Balke“.
Außerdem steht die Planung
der 9. Thedinghauser Kunst-
tage am 9. und 10. Juni im
Mittelpunkt dieser Sitzung.

Geflügelzüchter
essen Spargel

THEDINGHAUSEN � Der Geflü-
gelzuchtverein Thedinghau-
sen erinnert an das Spargeles-
sen am 12. Mai. Treffen ist um
15 Uhr auf dem Erbhof. An-
meldungen nimmt Günter
Stubbe unter Telefon 04204/
7210 entgegen.

Exkursion in die Vogelwelt im Adeligen Holz
Nabu: Weitere Nisthilfen wünschenswert / Grasmückenarten werden vermisst / Auch Gehölzsorten erkundet

THEDINGHAUSEN � Die vom Vo-
gelexperten des Naturschutz-
bundes Deutschland (Nabu),
Hans-Jürgen Maaß aus Ver-
den, im Adeligen Holz in The-
dinghausen durchgeführte or-
nithologische Exkursion wur-
de von 20 Personen, davon
fünf Kinder, gut besucht.

Thematisch wurden zuerst
die Höhlenbrüter (brauchen
eine Baum oder Kunsthöhle)
und die Freibrüter (bauen
selbst ein Nest) auf einer Karte
vorgestellt. Ein 1,5 Kilometer
langer Rundweg durch unter-
schiedliche Gehölzsorten mit
am Wegesrand blühenden
Pflanzen schloss sich an.

Diverse vom Nabu aufge-
hängte künstliche Nisthilfen
waren von Blau- und Kohlmei-
sen besetzt. In einem Kasten
konkurrierte eine Gemeine
Wespe mit einer Tannenmei-
se, was den Teilnehmern an-

schaulich vor Augen geführt
werden konnte. Leider wur-
den im Adeligen Holz vor al-
lem Grasmückenarten ver-
misst, was am fehlenden Un-
tergehölz zu erklären war. Da
alle künstlichen Nisthilfen
schon jetzt belegt waren, ist
hier der Nabu aufgefordert,
weitere Kästen für das Fort-
kommen von Höhlenbrütern
anzubringen, da von Spech-
ten gezimmerte Baumlöcher
leider fehlen.

Am Ende der Exkursion wur-
de vom Thomas Berger, Leiter
der Nabu-Gruppe Theding-
hausen, vorgeschlagen, einen
Waldteich zu besuchen, der
von der Jägerschaft angelegt
worden war. Dieses war ein
guter Abschluss für alle Ex-
kursionsteilnehmer, da sich
hier Blau-, Kohl- und Weiden-
meisen an dem kühlen Nass
gütlich taten. Auch anhand einer Schautafel wurde bei der Nabu-Exkursion die Vogelwelt erkundet. � Foto: A. von Brill
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Erfahrungsaustausch der Waidgesellen
Hegering Wesermarsch trifft sich beim Bockjagdanblasen in Amedorf-Ritzenbergen

WULMSTORF � Der Hegering
Wesermarsch vollzog sein
traditionelles alljährliches
Bockanblasen, dieses Mal in
Amedorf-Ritzenbergen. Eröff-
net wurde der Abend mit Sig-
nalen und jagdlichen Stü-
cken, geblasen von den Jagd-
bläsern Allerort, womit der
Beginn der Bockjagd symboli-
sche eingeläutet wurde. Die
Tradition des Bockanblasens

ist nicht nur ein sich wieder-
holendes Ereignis, sondern
ein Treffen für Waidgesellen
und deren Familien, um ge-
meinsame Erlebnisse und Er-
fahrungen auszutauschen
und natürlich Klönschnack
zu halten.

Hegering-Leiter Ralf Radeke
(Wulmstorf) begrüßte rund
50 Waidgesellen, Bläser und
deren Angehörige. Im weite-

ren Verlauf des Abends gab
Radeke einen Ausblick für
dieses Jahr. Beispielsweise er-
läuterte er die Wichtigkeit
der Bejagung des Rehwildes
in der Jugendklasse und die
Schonzeitaufhebung bei den
Nutrias. Ebenso berichtete er
über den ersten Fall der Afri-
kanischen Schweinepest in
Ungarn. Ein weiterer Schwer-
punkt in diesem Jahr wird am

10. August die Hegerundfahrt
in Ahsen-Oetzen sein.

Dank der gastgebenden Fa-
milie Schnakenberg und der
Revierpächter wurde dieses
Ereignis in einem angemesse-
nen Ambiente begangen. Für
das leibliche Wohl sorgte wie-
der die Familie Böhlke mit Le-
ckerein vom Grill, garniert
mit Salatspenden der Teil-
nehmer.

Kampf gegen schwarze Schafe und Bürokratie
Landes-Agrarministerin Barbara Otte-Kinast referiert auf Einladung der CDU in Thedinghausen / Denkanstöße aus dem Publikum

THEDINGHAUSEN � Thedinghau-
sen hat im Laufe der letzten Jah-
re schon viele Agrarminister ge-
sehen: Funke, Ehlen, Meyer –
und nun war Barbara Otte-Ki-
nast an der Reihe.

Die niedersächsische Ministe-
rin für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucher-
schutz, so der offizielle Titel,
weilte auf Einladung der
Kreis- und Samtgemeinde-
CDU am Donnerstagabend bei
einem informativen (Emting-
hauser) Spargelessen im Res-
taurant „Romance“ auf dem
Thedinghauser Erbhof.

Christdemokratin Otte-Ki-
nast, erst seit einigen Mona-
ten im Amt, erläuterte den
Gästen zunächst ihre vielfälti-
gen Aufgabenbereiche. Die 54-
Jährige aus dem Weserberg-
land, selbst auf einem Hof
groß geworden, meinte:
„Trotz diverser Vorkenntnisse
betrete ich vielfach noch Neu-
land“ und fügte hinzu. „Entge-
gen landläufiger Meinung
habe ich es nicht nur mit Bau-
ern zu tun.“ Otte-Kinast riss in
diesem Zusammenhang unter
anderem die Bereiche Fische-
rei, Verbraucherschutz, Wald-
bewirtschaftung, Wolfspopu-
lation und Tierseuchen an.

Otte-Kinast „Und in all die-
sen Bereichen gibt es Sorgen
und Nöte, in die ich mich ein-
gearbeitet habe und weiter
einarbeite. Man darf aber
nicht vergessen, dass ich ein
Ministerium für alle Bürger
leite.“ Dass ihr Herz dennoch
auch stark für die Landwirt-
schaft schlägt, wurde deut-
lich. So fiel ihr ein klares Nein

zur Abgrenzung zum umstrit-
tenen Unkrautvernichtungs-
mittel Glyphosat schwer. Ihr
allgemeinder Appell an alle
Landwirte: „Sauber und trans-
parent arbeiten. Einige weni-
ge schwarze Schafe machen
den Ruf eines ganzen Berufs-
standes kaputt.“

Die Ministerin machte klar,
dass ihr eigentlich schnelle
Lösungen am Herzen liegen.
„Aber Verwaltung und Politik
arbeiten in der Entschei-
dungsfindung um ein vielfa-
ches langsamer als ein kleiner
Familienbetrieb.“

Die Aufgaben- und Problem-
bereiche, die Otte-Kinast an-

gerissen hatte, wurde wäh-
rend der anschließenden Dis-
kussions- und Fragerunde
schnell mit Leben gefüllt. Jo-
hanna Böse-Hartje (Eißel)
mahnte Fortschritte mit Blick
auf die Weideprämie an. „Es
ist auch imagefördernd, wenn
mal wieder ein paar grasende
Kühe auf den Wiesen zu se-
hen sind.“ CDU-Kreisge-
schäftsführer Jens Richter the-
matisierte das offensichtliche
Zunehmen der Halal-Schlach-
terei (Schächten der Tiere
ohne Betäubung) und Martin
Puls (Achim) machte seinem
Unmut über die immer noch
mögliche Glyphosat-Verwen-

dung deutlich. Über fast allen
Beiträgen stand die zuneh-
mende Vorschriftenflut. So
mahnte Ingrid Wortmann Än-
derungen im Baurecht an,
denn „derzeit ist eine Be-
triebserweiterung angesichts
gesetztlicher Vorgaben kaum
noch möglich.“ Die Beppene-
rin beklagte zudem den zu-
nehmenden Landfraß, in die-
ser Region letztlich bedingt
durch die wachsenden Nach-
bargemeinden Bremen und
Achim. In diesem Punkt er-
hielt sie Zustimmung der Mi-
nisterin. „Wir müssen stark
aufpassen, damit nicht weiter-
hin der Landwirtschaft stän-

dig wertvolle Ackerflächen
für die Produktion entzogen
werden.“

Bäckermeister Dietmar
Baalk (Blender) beklagte die
ideologisch geprägte Überbü-
rokratisierung in der Lebens-
mittelbranche, und Kreisland-
wirt Hilmer Kruse (Bahlum)
forderte, vor dem Hinter-
grund der „anmarschieren-
den“ afrikanischen Schwei-
nepest, die Einrichtung von
Bejagungsstreifen in Getrei-
defeldern. Kreislandwirt Jörn
Ehlers (Holtum-Geest) mach-
te mit seinem Geschenk, ei-
nem Sack Blühstreifen-Saat,
noch einmal auf diese wichti-

ge Form der Hilfestellung für
Insekten aufmerksam.

Letztlich steuerte Otte-Ki-
nast sogar Privates bei. „Ich
habe einen Doppelnamen,
weil Otte seit 500 Jahren zum
Bauernhof meiner Eltern in
Ehmen bei Wolfsburg gehört
und ich dieses Markenzei-
chen noch ein bisschen wei-
ter tragen will. Ich betone
ausdrücklich, dass ich Ki- und
nicht Künast heiße.“

Nur auf die am Ende des ge-
lungenen Abends vorgetrage-
nen Gedichte des Langwede-
ler Autors Heino Meyer hätte
die Versammlung verzichten
können. � sp

Barbara Otte-Kinast (li.), niedersächsische Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, referierte auf Einladung der CDU in Thedinghausen. � Foto: ha

Hegeringleiter Ralf Radeke (links) mit den Jagdhornbläsern Allerort bei der Eröffnung der diesjährigen Bockjagd-Saison.

Grillabend für jedermann
Feuerwehr-Förderverein lädt für Mittwoch ein

FELDE � Der Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr Felde
lädt für den kommenden
Mittwoch, 9. Mai, am Tag vor
Himmelfahrt, zum traditio-
nellen Grillfest ein. Es be-
ginnt um 18 Uhr auf dem
Schützenplatz. Ob Jung oder
Alt, alle Bürger, natürlich
auch aus den Nachbarorten,
sind herzlich willkommen.

Es gibt ein leckeres Essen
bereit sowie diverse Getränke
zu günstigen Preisen. Außer-

dem wird dieser Grillabend
im Festzelt von flotter Musik
begleitet. Für die Kinder ste-
hen eine große Hüpfburg und
weitere Spiele bereit. Zu fort-
geschrittener Stunde wird
dann ein großes Lagerfeuer
entfacht. Somit haben die Ka-
meradinnen und Kameraden
des Fördervereins und der
Feuerwehr alle Voraussetzun-
gen für einen stimmungsvol-
len und fröhlichen Abend ge-
schaffen. � jb

IM BLICKPUNKT

Frontalzusammenstoß
Zwei Leichtverletzte / Straßensperrung nötig

MORSUM/LUNSEN � Am Don-
nerstagnachmittag kam es ge-
gen 17 Uhr auf der Verdener
Straße (L 203) zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein 28-jähriger
Autofahrer aus Bremen fuhr
mit seinem Pkw in Richtung
Lunsen. Kurz hinter Ahsen-
Oetzen geriet er aus bislang
ungeklärter Ursache in den Ge-
genverkehr. Dort stieß er mit
dem Pkw eines 68-jährigen
Ahausers zusammen. Auf-

grund der großflächigen Un-
fallstelle musste die Verdener
Straße von 17.15 Uhr bis 18.30
Uhr mit einer kurzen Unter-
brechung für die Unfallaufnah-
me und Bergung der Fahrzeu-
ge voll gesperrt werden. Glück-
licherweise trugen beide Fahr-
zeugführer nur leichten Verlet-
zungen davon. Den Unfallver-
ursacher erwartet nun ein
Strafverfahren wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs.

Verregneter Saisonstart
Pingelheini setzt auf kommende Fahrten

THEDINGHAUSEN � Das Tief,
dass in Norddeutschland am
1. Mai für Regen, Sturm und
Kälte sorgte, vermasselte
auch der Museumsbahn „Pin-
gelheini“ den Saisonstart.
Schaffner Chris Harnell hatte
im Zug nicht viel zu tun,
denn nur wenige Fahrgäste
trotzten dem schlechten Wet-
ter und fuhren mit dem histo-
rischen Zug. Sogar hartgesot-
tene Radwanderer konnten
begrüßt werden. Die Be-
triebskosten des Tages konn-
ten dennoch nicht erwirt-
schaftet werden, so Vor-
standsmitglied Gordon Doy-
en, im Zug blieb der größte
Teil der Sitzplätze unbesetzt.

Die Hoffnungen des Vereins
ruhen nun auf der nächsten

Tagesfahrt, die am 26. Mai
von Syke und Leeste nach
Bremerhaven führt. Dort fin-
det das SeeStadtFest statt. Ge-
bucht werden kann die Tages-
tour auf der Internetseite des
Vereins www.pingelheini.de.
Dort sind auch nähere Infor-
mationen zu finden.

Schaffner Chris Harnell hatte
beim Saisonstart wenig zu tun.


